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Beıtrag beschäftigt sıch Michel Tardıeu nıt dem bıislang wenig beachteten Glaubensbekenntnis 1ImM
dogmatischen Prolog der Steleninschrift scheme heresiologique de designation des adversaıres
dans linscription nestorıienne chinoıse de Xı an Fıne SCHAUC Untersuchung des 1er VCI-
wendeten dogmatischen Vokabulars, insbesondere der genannten Häresıen, un seın Vergleich mıt
der zeıtgenössischen ostsyrıschen Theologıie zeigen erstaunlıche Übereinstimmungen. Die ostsyrıschen
Mı  10Nare brachten ihre häresiologischen Frontstellungen nach C'hına mıt, ein lokaler chinesischer
ezug ist nıcht testzustellen Auf der Grundlage der Tardıeu herausgearbeiteten Erkenntnisse
rag Jacques Gernet nach den Folgen für das Verständnıs der ostsyrıschen enz In Chına (Re-
IHNATGUCS SUFTr le CONLTEXTE chıinaln. de linscription de /a stele nestorıienne (de X 1’am 227-243). Zunächst

sıch teststellen, dıe Gründung des ersten ostsyrischen Klosters 1mM Jahr 035 WIE auch die tfol-
genden Gründungen keine großen Auswirkungen auf dıe Okale Bevölkerung hatte Gegenüber der
lokalen Kultur bleıbt as Christentum eiIn miıt den persischen und sogdıschen Händlern verbundener
Fremdkörper. Von einer Mı:  10N der chinesischen Bevölkerung durch dıe ostsyrıschen Iheologen
könne, s() folgert Gernet, deshalb keine Rede sSeIN (S 24 vraısemblable d’une entreprise de
christianisation des Chinois les Tang«).

Sammelbände sınd mıiıttlerweiıle quası e1In eıgenes lıterarısches (JeNus geworden, dessen Qualität
der UOrijginalıtät und ualıtät der einzelnen eıträge ebt Für den vorliegenden Sammelband ist

festzustellen, Aas! sıch Herausgeberıin nd Beıträger erfolgreic bemüht aben, durch orıgınelle nd In
vielen Fällen dıe behandelte 1hematı weıterführende Artıkel dem tachlıc kompetenten | eser 1InNne
anregende un: lohnende Lektüre ZU bıeten Besonders hervorzuheben, da nıcht selbstverständlich. ist.
das: der Band ber e1n sorgfältig gearbeıtetes ausführliches Kegıister verfügt (D 245—259), das
auf Namen nd rte verwelst.
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DIie hlier angezeigten Bände 1ImM Taschenbuchformat, die en Reijhentitel » FCcumen1ıSsmO Dialog0«
tragen und alle Emidı1io Verganı nd Aabıno C’hiala herausgegeben wurden, dokumentieren den

ıs »Studientag über den Christlichen Orient syriıscher Tradıtion« [Diese Veranstaltungen, dıe der
Geschichte nd Spirıtualität der syrıschen Kırchen gelten, finden ıt 2002 In der Maıländer Bıblioteca
Ambrosiana sta einer Institution, die WCRCNH ihrer handschriftlichen und gedruckten Bestände AaUC

ogroßer Bedeutung ür dıe Wıssenschaft Christlichen rıent ist und an der bedeutende Bı-
blıothekare und Präfekten WIE Angelo Maı (1810-1819), Anton1io arıa Cerianı (1855—-1907; auch
untfen ZUT 6 Tagung), Achıulle Rattı, der spätere Papst Pıus (  j und (HOovannı (jalbıatı
(1953—-1989) ätıg 11.

Die erste Tagung tand ınter em eneralthema »Lß ricchezze spirıtuali dell  e "‘hiese SITEC«, dıe
zweıte 2003 unter dem el »Le Chiese sIıre ira SeCcOlo: dibattıto dottrinale TNCEerca spırıtua-
1e«. DIe Zusammenkünfte sınd das Ergebnis einer erfreulıchen /usammenarbeit. S1e werden ämlıch
gefördert »SeTVIZIO DCI ”’Ecumenıiısmo 11 Dialogo« des Erzbistums Maıland, der Bıbhoteca
Ambrosiana nd eıner Vereinigung ıtahenıscher Syrologen (Syriaca. Assoziazıone Cı studı SIT1ACI
In Italıa), die sıch dıe Förderung der syrischen Studıien und ihrer Verbreitung In Italıen ZUNN) 1e] DC-
setzt hat

DiIie Jährlıchen Veranstaltungen standen jeweils unter eiınem Generalthema Der Studientag galt
der ostsyrıschen Kırche Themen1 Ahe wichtige Peschittahandschrift inf. der Bıbliıoteca Am-
brosiana AUS em 6./7 J dıe sıch vorher 1Im ägyptischen Syrerkloster befand (Cesare Pasıni, Präfekt
der Bıbliıoteca Ambrosiana und e Christologie der Kırche des Ustens, VOT allem anhand der Ostsyr1-
schen 5Synodalentscheidungen (Patros Oukhana Patros, Priester der Kırche des UOstens), e prachen
der vielsprachigen ostsyrıschen Kırche (ostaramäilsch, medisch-persisch, griechisch. arabısch, sogdisch,
türkısch) (Riccardo Continı, Professor für Semuitistik In Neapel), die auf eOdor OIM Mopsuestia be-
ruhende ostsyrische Exegese (Ephrem CaIt: Professor für orlıentalısche ıturglie und dıe syrısche Spra-
che In Rom), der Katholıkos Mar Abäa, der In der Miıtte des Jh (Paolo CLLO010, Professor für
Kırchengeschichte In Pavıa), ıe Homiulie ber dıie ZWanzlg Jungfrauen (Mt Z 1—-13) des Narsaı (Ma
ne]l Nın, Professor für orjientalısche Liturgien In Rom) SOWIE Abraham OM Kaschkar un: seINeEe
Mönchsregeln abıno Chiala, Önch un Fachmann für orlientalısche, insbesondere syrische aftrı-
S81 abschließend stellt Emi1dı1io Verganı (Professor für Syrisch un! orjientalısche Kırchengeschichte
AIl Päpstlichen Orientalısche NSTItu In Rom) eiNe Chronologıe der syrıschen Kırche ONM 41() ıs 651
auft.

Im Äächsten Jahr befaßte Ian sıch mıt der westsyrischen Kırche des hıs Jh (HOovannı l enzı
(Mönch un: Syrologe) wıdmete sıch Fragmenten er syrıscher andschriften der Ambrosıiana,
ıhrer Zugehörigkeıt der Hs S1nal Sy_. un! deren Datıierung. Der chaldäılische Metropolıt Michael
al-Gamil sprach ber cdıe TC VO  > Antıiıochijen »gestern un: heute«, ihre Geschichte und e eılwel-
ZE Unıion mıt ROom, Rene ROoux (damals Kırchenhistoriker In Maınz, se1it in Erfurt) ber en
und Werk des SEeveros VOIl Antıochien un: der syrısch-orthodoxe Metropolıt Yuhannä Ibräaähim ber

Baradal, en Reorganısator der westsyrischenT In der zweıten Hälfte des TEI WEeI1-
tere orträge galten syrischen Vätern Phiıloxenos VO abbug und seinem wichtigen christologischen
TIeE Al e Öönche VOIN Senun ın VO  — arug un seinem Memra ber den Pfingstsonntag
( den Bıesen, Patrologe) SOWIE saa VO  —; Antıochijen und seiner Homiuilie beı den Papageı (Ver-
ganı Letzterer tellte anhand VO  —; Karten auch dıe Zentren un das Verbreıitungsgebiet der westsyrI1-
schen TC VO  S

DIie fünfte Tagung galt der ostsyrischen ystık des ıs und anderen Themen Gegenstand
der orträge patrıstisch-theologische Fragmente der Sammelhandschrift 296 inf. der MDTO-
s1ana, mıt denen sıch uch Paul! Gehin In Beıträgen In heser Zeıtschrı anı YU, U1 Uun!
2007, befaßt hat asın!), Martyrıos/5Sahdönä, seinem »Buch der Vollendung«, seiner Christolo-
g1e un Spirıtualität (Nın), dem Katholıkos [  S  OÖ‘yahb HE: der In schwieriger Zieit; Begınn der iıslamı-
schen Herrschaft 1ImM Amt WAarTr (Bettiolo), saa »dem Syrer« un! den Begriffen ftemnha »Staunen« und
tahra »(SIC| Wundern« (Andre Louf, OnC un! Syrologe), Simon ON Taıbüteh un! seıne Tre
ber das en In der (Chiala) SOWIE den Begriff selya »Ruhe« be1 Dadıis6‘ Qatraya (Francısco
de] Rıo Sanchez, Professor für Semuitistik In Barcelona). Als ang zeichnete Vergana wıieder A
hand VON Karten dıe Zentren un das Verbreıtungsgebiet der ostsyrıschen Kırche ach

Das Gebiet des Studientages WAar weıter SCZOLCN. Relig1öses un kulturelles rbe der Westsyrer
VO bıs 7wel eıträge galten dem Orijentalısten un Theologen Anton1ıo Marıa erlanı SM
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der se1it 18570 Präfekt der Ambrosıiana Wa  a Pasıni stellt urz SeIN en un:! seine ontakte
Syrologen (u Wıllıam rıght, Robert ayne Smiıth, Phılıpp Edward UuSEeY, Wıllıiıam Cureton, Theo-
dor Nöldeke‘ und dem Chorbischo und späteren syrisch—katholischen2 Patrıarchen Ephrem ahmanı
dar. Verganı befaßt sıch mıt Cer1anıs Beıtrag den syrischen Studıen:; genannt sel]len 1er 11UT1 se1ıne
Textausgabe der 5Syro-Hexapla des Pentateuchsaund dıe Faksımıle-Ausgabe der Maıiıländer
andschrı der Peschitta (1876—1883); uch dıie meılsten anderen seilner er'! galten dem syrischen
Bıbeltext. In weıteren eıträge behandeln der syrisch-orthodoxe Metropolıt Phıloxinos Salıba Özmen
VOIl ardın dıe syrısche Aszese (mıit dem Untertitel »Un’ispiırazıone ANCOTA 1va attuale«), 1 uk Van
Rompay (Professor für Christliıchen Orıient A der uke University) die syrısch-orthodoxe Vergan-
genheıt des Syrerklosters In AÄgypten (mıit Abbildungen VO ortigen syrıschen Inschriften). Weıtere
orträge handelten VO  —_ der Institution des Maphrıanats In der westsyrischen Kırche (Iskandar CNEe1-
LY, syrisch-orthodoxer Priester un: Syrologe), dem phılosophıschen und kulturellen griechischen Eın-
fliluß auf SIE 1M hıs (Emilıano FI10T1, Syrologe) und den christliıchen Arabern Beginn des IS-
lams (Davıde Rıghi, Priester und Dozent, Mıtbegründer der »Gruppo Cı Rıcercha Arabo-Cristiana«).
Der and nthält uch eın Gesamtregıister ber dıe orträge er sechs agungen.

Die auf ıhren ebjeten me1ıst aCNAIlIC ausgewlesenen Referenten bürgen für dıe inhaltlıche Qualıität
der eıträge. DIie an tellen ıne gute Eınführung In dıe behandelten Themen AUS Geschichte un:
Kultur der syrischen rchen dar und sınd uch für eın weıteres interessjiertes Publikum gee1gnet.

Hubert Kaufhold
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°Abd-al-Gabbär (vgl EI“ L 59b—60a) ist ein Hauptvertreter der Ratıonalısmus orlıentierten theolo-
gisch-philosophischen iıchtung der Murtazıla 1m n (*”Air- HTr hat neben einer KRa-
tıonalıtät, mıt der auch eigene Glaubensfragen behandelt, eiınen ınn und eın Gespür für hıstorische
Entwicklungen In aa und Gesellschaft und deren Interdependenzen mıt relıg1ösen ystemen. Dieses
ist ohl Frucht und rgebnıs seilner jahrezehntelangen praktıschen Tätigkeıt als er muslımıscher
Rıchter In der iranıschen Rayy, eute Teıl VO  — Groß-Teheran Wenn SIE auch letztlich mıt Al
SeIzZUNg und er materıieller Strafe endet, beweılsen doch e IUXUurıös nennenden wirtschaftli-
hen Verhältnisse, In denen star'! daß sıch den materıellen (Jewınn selner Tätıgkeıt In eaCcC  ‚e
chem Maße sıchern konnte Für se1ıne wıissenschaftlıche Aufgabe der Religionskritik 1Im Rahmen
allgemeıner muslımıscher Apologetik un!: Polemik erwirbt sıch e1in umfangreıiches Wıssen NIC: UT

ber dıe Geschichte seiner Glaubensgemeinschaft, sondern uch der mıt ıhr 1M Zusammenhang Ste-
henden anderen Religionsgemeinschaften WIE uden, rısten, Manıchäer, Toroastrıer und indısche
Religionen. Dieses Wiıssen rlaubt ıhm, In OTft überraschend moderner un: tiefgehend analytischer
Weise Entwicklung un: gegenwärtigen anı dieser Gemeıunschaften erklären. TEINC immer unter
selner Erkenntnisprämıisse, dıe e1in (‚laubenssatz ist: Muhammads Offenbarungsbotschaft un: Be1-
spiel, nıedergelegt INn Koran und Hadıt, SINnd historische ahrheıt, A der die Aussagen er anderen

MESsSCH SINd. Er wıird 1e] ıtıert be1l späateren, allerdings wenıger aufgeschlossenen und kenntnisre1l-
chen Autoren
el Herausgeber sınd für ihre Aufgabe bestens ausgewlesen und bedürfen keiner weıteren NOT>-

stellung. Für den Jesuıtenpater Samır Khalıl Samır annn qauf ıne In dıe tausende gehende Bıblıogra-

Die beiıden In der Ambrosıiana aufbewahrten Briefe OldekKes (S. 3 E} Fußnote 46) finden sıch
N1IC be1l ernhnhar:'! Maıer, (Gründerzeıt der Orientalıstik. Theodor Oldekes en und Werk 1mM
Spiegel seiner Brıefe, ürzburg 2013
Pasınıs Überschrift »Un COrepISCOPO caldeo« trıfft N1IC


